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Geschätzte Freunde von Chemgineering

Am 1.1.2011 sind 15 Jahre vergangen, seit Fluor Daniel Inc. und Bertrams AG die Chemgineering 

Gruppe mit 35 Mitarbeitenden ins Leben riefen. Für uns ein Grund, mit Stolz auf das Erreichte zurück-

zuschauen. Chemgineering wurde sehr rasch ein Erfolg, weil unsere Fachleute hochwertige Planung 

vom Konzept bis zur fertigen Anlage boten. Im Outsourcing-Trend der 90er-Jahre hatten wir den 

richtigen Nerv getroffen. Der ganzheitliche Ansatz, vereint mit profunden Kenntnissen der GMP-Anfor-

derungen, entsprach den Bedürfnissen unserer Kunden, damals wie heute. Wir waren also zur richtigen 

Zeit mit den richtigen Kenntnissen im richtigen Markt.

Heute, 15 Jahre später, sind wir immer noch am Puls der Zeit. Die FDA-Anforderungen sind in der 

Life-Sciences-Branche präsent wie eh und je und haben auch in die Medizintechnik, den Foodsektor,  

in öffentliche wie private Spitäler und in Grossapotheken Einzug gehalten. Da stecken wir mittendrin. 

Der Internethandel eröffnet neue Perspektiven für die Pharmabranche, da immer mehr Patienten ihre 

Medikamente direkt nach Hause geliefert haben möchten. Gegen die damit verbundenen Gefahren,  

z.B. Produktfälschung, gilt es, Schutzmechanismen zu finden. Auch lassen sich der Kostendruck im 

Gesundheitswesen und die zunehmende Preisregulierung für Pharma- und Medizinprodukte nicht mehr 

mit billigerem Einkauf und Abbau von Personal auffangen. Echte Verbesserungen brauchen Verände-

rungen an der Wurzel, an den Entwicklungs-, Produktions- und Geschäftsprozessen. Hier setzt unsere 

Beratung an.

Chemgineering wandelte sich in all den Jahren kontinuierlich. Von Anfang an zeichnete sich das Engi-

neering-Team durch hohen Qualitätsanspruch bei sparsamem Ressourceneinsatz aus und hob sich  

vom Wettbewerb durch seine ausgewiesene Qualifizierungs- und Validierungskompetenz ab. Bereits  

seit 1997 kam ein stetig wachsendes Beratungsteam hinzu, das bei der Validierung computergestützer 

Systeme begann und sein Portfolio nach und nach um Leistungen wie Aufbau und Verteidigung von 

Compliance-Strategien und Geschäftsprozessberatung erweiterte. Als natürliche Folge ist die Um- 

setzung von Operational Excellence unter GxP-Bedingungen in der Beratung wie im Engineering heute 

eine unserer grossen Stärken. Und wie vor 15 Jahren treibt uns vorwärts, unsere produzierenden 

Kunden bei ihren wachsenden Herausforderungen zu unterstützen. 
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«Live. Work. Create.» So heisst ein wichtiger Kernsatz unseres Tuns. Zum Leben gehören in unserer 

Philosphie die Freiheit in der Arbeitsgestaltung sowie die Aus- und Weiterbildung unserer Leute. Wohl 

auch deshalb sind 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seit den Anfängen bei uns geblieben. Stets gute 

Arbeit abzuliefern, ist unser Credo und sicherlich der Grund dafür, weshalb unsere ersten Kunden uns 

über all die Jahre die Treue hielten. Die schöpferische Kraft – nicht um ihrer selbst willen, sondern auf 

der Basis von Kontinuität unserer Wissensträger und in der Qualität unserer Arbeit – bildet schliesslich 

einen Hauptpfeiler unseres Tuns in der Vergangenheit, der Gegenwart und in der Zukunft. 

Vorwärtsblickend stellt sich natürlich die Frage: Quo vadis, Chemgineering? Diese kann nur im Zusam-

menhang mit der Entwicklung unserer Kunden beantwortet werden. Im Rahmen der Globalisierung sind 

viele Produktionsstätten aus Europa abgewandert. Wie fragil die globale Wirtschaft ist, zeigen allerdings 

die jüngsten Naturereignisse in Asien und die politischen Entwicklungen in Nordafrika und den arabi-

schen Ländern. Wir bei Chemgineering bauen daher weiterhin auf Kundennähe und eine starke Präsenz 

in Europa und unterstützen dabei gleichzeitig unsere Kunden in der Beurteilung von Qualität und Risiken 

in entfernten Zulieferbetrieben und Lohnfabrikationen. Damit glauben wir richtig aufgestellt zu sein, 

wissen aber auch, dass es uns stets neu gelingen muss, den veränderten Marktbedingungen gerecht zu 

werden. Dass wir unsere Zukunft auf der verlässlichen Basis einer treuen Kundschaft und innovativer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bauen dürfen, verdient meinen grossen Dank!

Es grüsst Sie herzlich

Dr. Herbert Matthys, CEO Chemgineering Gruppe 
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Toll, dass es die 

Chemgineering 

geschafft hat, sich 

immer wieder aus 

eigener Kraft er-

folgreich am Markt 

zu behaupten. Es ist 

schön, seit den 

Anfängen mit dabei 

zu sein.

Reiner Ulbrich 

Planungsingenieur MSR 

Automation, Leipzig

Chemgineering bietet 

mir Raum und Umfeld 

für die berufliche und 

persönliche Entwick-

lung. Eigene Initiativen 

haben auch das Unter-

nehmen weiterge-

bracht – das bedeutet 

für mich Zufriedenheit 

und Motivation.

Andreas Baumgardt Geschäfts-

führer der Chemgineering 

Technology GmbH, Wiesbaden

Seit fast 15 Jahren  

bin ich auswärts  

bei Kunden. Doch  

die Verbindung zu 

Chemgineering ist 

immer da.

Martin Bretz Projektingenieur 

Anlagenplanung, Pratteln

Ich schätze das 

angenehme Klima, 

den guten Umgang 

miteinander und die 

interessante Arbeit, 

die ich eigenständig 

gestalten kann. 

Interne Leistungen 

und Veranstaltun-

gen tragen zum 

Wohlfühlfaktor bei.

René Lauper 

CAD-Konstrukteur, Pratteln

Abwechslungsreiche 

Tätigkeiten im 

Bereich Biotechno-

logie, das Erfah-

rungspotenzial und 

vor allem das  

Kreativ-sein-Können  

sind für mich  

treibendes Moment 

bei Chemgineering.

Dr. Walter Küng Projektleiter 

Biotechnologie, Wiesbaden

Chemgineering bot 

und bietet mir immer 

die Möglichkeit, die 

eigene Tätigkeit frei  

zu gestalten.

Gerhard Leirer Gruppenleiter 

MSR Automation, Wiesbaden

15 Jahre mit und an 

den Herausforde-

rungen wachsen. 

Spannende Projekte 

jeder Grösse von 

der Idee bis zum 

Abschluss. Zufriede-

ne Kunden und ein 

offenes, kreatives 

Arbeitsklima. Was 

will man mehr. 

Jörg Wengerowski Leiter 

Project Management, Pratteln

Bei Chemgineering 

macht das Tüfteln  

mit Hand und Hirn 

zusammen mit ein-

maligen Kollegen, 

Auftraggebern und 

Projektbeteiligten 

einfach Spass!  

Alles in allem kann  

ich mit Stolz sagen:  

«Ich war dabei.»

Keith Peters Projektleiter/

Bauleiter, Wiesbaden

Gestartet sind wir  

mit viel Enthusias- 

mus – und Unwis-

senheit. Die Begeis-

terung für die Firma 

ist geblieben, wir 

haben viel dazuge-

lernt und gehen 

Projekte heute noch 

professioneller an.

Dr. Wolfgang Müller 

Geschäftsführer der  

Chemgineering Technology AG, 

Pratteln



Summa 

summarum – 

reich an Erfahrung

15 Jahre – 

weniger Haare!

Martin Nägelin 

Leiter Process Design, Pratteln

Ich hatte das Glück, 

an vielen wichtigen, 

spannenden Pro-

jekten massgeblich 

mitarbeiten zu 

dürfen. Im Team 

wird sehr kreativ 

und mit hohem 

Einsatz nach opti-

malen Lösungen 

gesucht.

Gerd Liebers Gruppenleiter 

Anlagenplanung, Leipzig

Bis heute stelle ich 

mich jeden Tag gerne 

den Herausforde- 

rungen meines Jobs. 

Hier in Leipzig waren 

wir immer ein tolles 

Team und wachsen 

gerade jetzt mit allen 

Standorten noch  

enger zusammen.

Cornelia Schneider 

Projektsupport, Leipzig

Eines steht fest:  

15 Jahre Chemgi-

neering fühlen sich 

gut an. Ein tolles 

Team, das gute 

Betriebsklima und 

die spannenden 

Projekte machen 

das Arbeiten hier 

angenehm.

Klaus Genter Leiter CAD- 

Konstruktion, Pratteln

Das gute Betriebsklima 

und die Zusammen-

arbeit zwischen den 

einzelnen Standorten 

schätze ich besonders. 

Auch bei technischen 

Problemen habe  

ich Ansprechpartner,  

die ich um Rat fragen 

kann.

Andreas Conradi 

CAD-Konstrukteur, Leipzig

Selbstständiges  

Arbeiten, kurze Ent-

scheidungswege  

sowie abwechslungs-

reiche Aufgaben und 

Projekte – das alles 

macht meine Tätigkeit 

bei Chemgineering  

so einzigartig.

Sepehr Layes 

ICT Manager, Wiesbaden

Die Anfänge waren 

für mich die schöns- 

te Zeit: Für meine 

Kollegen und mich 

war es eine echte 

Herausforderung, 

die frisch geborene 

Firma auf die rechte 

Bahn zu führen  

und mit Schwung  

zu beleben.

Jean-Paul Jung Projektleiter 

Project Management, Pratteln

1992 habe ich in 

Leipzig bei Fluor 

Daniel begonnen. 

Die Projekte waren 

sehr vielfältig: Büro-

tätigkeiten wechsel-

ten mit Baustellen-

einsätzen. Seit 2002 

bin ich stets unter-

wegs – es bleibt 

weiter spannend.

Steffi Ziegert Projektsekre-

tärin Anlagenplanung, Leipzig

Das ungezwungene 

und kollegiale Mit- 

einander erlaubt den 

ungeteilten Fokus  

auf die Aufgabe. Die 

Projekte fordern und 

fördern die individuelle 

Entfaltung. Jeder 

Einzelne hinterlässt 

seine Handschrift.

Markus Schaefer 

Prozessarchitekt, Wiesbaden

Unternehmer zu sein  

in einem Unternehmen, 

in welchem ich die 15 

Jahre in den verschie-

densten Funktionen 

und mit unterschied-

lichsten Aufgaben 

mitgestalten durfte – 

das macht mich stolz.

Markus Meier Geschäftsführer 

der Chemgineering Technology AG, 

Pratteln



Guru in Jaipur, der Hauptstadt des Bundesstaats Rajasthan, Indien.
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The Business Designers
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Türkei gerufen. Zudem engagierten uns Stamm-

kunden für grosse Compliance-Aufträge, die bis 

ins Jahr 2011 hineinreichen.

Pharma-Compliance
Arzneimittelhersteller beauftragten uns mit der 

Abwicklung vieler sowohl grosser als auch kleiner 

Projekte. Insbesondere im Tagesgeschäft (Daily 

Business Support) konnten wir mit PQR-Erstel-

lungen, Batch Record Reviews, SOP-System-

Optimierungen und Deviation Management hilf- 

reich unterstützen. Darüber hinaus gehörten 

Reinigungs- und Prozessvalidierungen sowie 

Qualifizierungen zum Aufgabenspektrum für die 

pharmazeutische Industrie.

Medizintechnik-Compliance
Zielstrebig bereiteten wir für Medizintechnikher-

steller kurzfristig anberaumte FDA-Inspektionen 

vor und unterstützten deren Durchführung in 

Front- und Backoffice. Zudem konnten wir un- 

sere 2009 entwickelten Compliance-Strategien 

erfolgreich bei internationalen Komponenten-

lieferanten, Lohnlaboren und Lohnherstellern 

einführen.

Technical Due Diligence
Im Rahmen technischer Investitionsprüfungen 

realisierten wir interessante Projekte für unsere 

Kunden in mehreren europäischen Ländern.  

Mit frischer Zuversicht und einer gesunden 
Aufbruchstimmung, so ging es aus Sicht von 
Frank Studt für die Business Designer raus 
aus der Krise. Hinein in den Aufschwung. 

2010 war geprägt durch eine wiedergewonnene 

Zuversicht in der Wirtschaft und damit auch in 

unserer Branche, den Life Sciences. Die Business 

Designer starteten mit Einsatzfreude und hoher 

Motivation in das Jahr nach der Wirtschaftskrise. 

Zwar warf die schwierige Ausgangslage aus 2009 

ihre Schatten noch bis in die ersten Monate  

des Jahres 2010 hinein. Dann aber bemerkten  

wir auch bei unseren Kunden eine gesunde Auf- 

bruchstimmung: Stammkunden verlängerten 

bestehende Mandate und planten weitere, noch 

2009 verschobene Compliance-Projekte ein.  

Neu gewonnene Kunden beschäftigten uns mit 

der Vorbereitung behördlicher Inspektionen und 

konzentrierten sich dabei konsequent auf risi-

kobasierte Ansätze. Aufgrund steigender Kom- 

plexität ordneten wir unsere Dienstleistungen 

2010 neu in sechs Bereiche, die jeweils eigene 

Geschäftshöhepunkte verzeichneten:

CSV
In der Validierung computergestützter Systeme 

gewannen wir 2010 neue, internationale Projekte. 

So wurden die Business Designer für SAP- 

Validierungen nach Saudi-Arabien und in die 

Ein gutes Jahr fortsetzen
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Büros in Österreich konnten einige Mitarbeitende 

weiterhin für die Gruppe gewonnen werden. 

Erstmals bewiesen sich zudem unsere studen-

tischen Mitarbeiter sehr erfolgreich auf Projekten. 

Ebenso erfreulich ist, dass wir durch interaktiven 

Austausch auch Chemgineering Technology 

Designer sehr erfolgreich in Beratungsprojekten 

einsetzen konnten.

Mit Schwung ins Jahr 2011
Nach einem bewegten, sehr erfolgreichen Jahr 

erwarten wir für 2011 Kontinuität und Stabilität. 

Wir freuen uns auf neue Herausforderungen,  

die wir gemeinsam mit unseren Kunden meistern 

wollen und in bewährter Manier auch werden.  

Wir sind gespannt auf gute Ideen und Anre- 

gungen, die wir mit unseren Seminar- und Kon- 

ferenzteilnehmern beispielsweise bei Concept-

Heidelberg-Veranstaltungen diskutieren und wei- 

terentwickeln möchten. Und wir danken schon 

jetzt für das Vertrauen, mit dem unsere Mitarbei-

tenden, Interessenten, Partner und Kunden  

auch 2011 Operational Excellence-Projekte mit 

uns durchführen werden. Wir freuen uns auf  

die Zukunft! 

Die Projekte dienen der Vorbereitung von Firmen-

käufen und bieten in späterer Folge auch An-

satzpunkte für Investitionsprojekte und GMP-Be- 

ratung.

Shared Audits
Die Überprüfung von Lieferanten im Auftrag meh- 

rerer Herstellerunternehmen führte uns etliche 

Male nach Indien und China, in den Libanon, aber 

auch in viele europäische Länder. Hierbei auditier-

ten wir zahlreiche Wirkstoff- und Arzneimittel-

hersteller in über 26 Ländern. Mit einem namhaf-

ten deutschen Pharmazeuten gingen wir überdies 

weit in den Osten – in die Ukraine, nach Lettland 

und Russland und bis an die chinesische Gren- 

ze – und qualifizierten dort eine Vielzahl potenziel-

ler und bestehender Logistikdienstleister. 

Operational Excellence (OpEx)
In diesem Bereich entwickelten wir unser Leis-

tungsangebot systematisch weiter. 2010 konnten 

wir erste OpEx-Projekte in der Qualitätskontrolle 

(QC) gewinnen und durchführen. Für die kom-

menden Jahre haben wir hier weiteres hohes Po- 

tenzial identifiziert, das wir mit Augenmass 

realisieren wollen.  

Unser Kapital: exzellente Mitarbeiter
Auch 2010 haben unsere Mitarbeitenden weiter-

hin zu uns gestanden. In Deutschland und der 

Schweiz freuen wir uns über eine stabile Mitarbei-

terzahl. Trotz der notwendigen Schliessung des 





The Technology Designers
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Diese zusätzliche Verstärkung in der Akquisition 

sowie die konsequente, zielgerichtete Marktbear-

beitung brachten schliesslich den erwarteten 

Erfolg. Die geplanten Vertriebsziele wurden nahe- 

zu erreicht, was die Basis für das gute Ergebnis 

2010 und einen soliden Arbeitsvorrat 2011 schuf.

Kleine und mittelgrosse Projekte 
Der Vertriebsaufwand für die vielen kleinen und 

mittelgrossen Projekte 2010 ist zwar beträchtlich. 

Doch haben solche Projekte den Vorteil, bei 

kurzer Projektlaufzeit noch im gleichen Geschäfts-

jahr ergebniswirksam zu werden. Ein weiterer 

Vorteil ist, dass wir bei vielen Kunden gleichzeitig 

arbeiten, dabei die Kundenbeziehungen weiter 

vertiefen und uns somit für weitere Projekte 

empfehlen können. Besonders im letzten Quartal 

erzielten wir Rekordzahlen in der Auslastung auf 

Projekten, was uns am Ende des Jahres viel im 

Umsatz brachte. Dabei wurden die Projekte 

traditionsgemäss mit hoher Kundenzufriedenheit 

realisiert.

Neue Erfolgsstrategie
Wie unsere Kunden sind auch wir einem steten 

Wandel unterworfen. Um unsere Marktposition zu 

verteidigen und auszubauen, stellen wir uns 

permanent neuen Herausforderungen. Im Zuge 

dessen haben Management und Mitarbeitende 

2010 die Strategie für die nächsten Jahre neu 

Bereits 2009 spürten die Technology Designer 
erste Anzeichen der Erholung. Dass es  
dann anders kam als angenommen, weiss  
Dr. Armin Mayer zu berichten. 

2010 begannen die Technology Designer mit 

einem guten Arbeitsvorrat, der im letzten Quartal 

2009 aufgebaut worden war und recht optimis-

tisch stimmte. Jedoch schon bald holten uns die 

letzten Ausläufer der Krise ein: Die ersten Monate 

wichen wir weit von den Zielen ab, und der Druck 

stieg enorm. Was im Laufe der darauf folgen- 

den acht Monate geleistet wurde, zeigt das  

bei Chemgineering Mögliche: Wir erlebten eine  

Aufholjagd, die einerseits vom wirtschaftlichen 

Aufschwung mitgetragen und andererseits durch 

die konsequente und exzellente Arbeit unserer 

Mitarbeitenden zum Erfolg geführt wurde. 

Verstärkte Akquisition 
Typisch für die Projektsituation 2010 war, dass 

die grossen Fische am Markt fehlten. Demzufolge 

musste der erforderliche Auftragseingang mit 

vielen kleinen und mittelgrossen Angeboten erzielt 

werden – ein sehr mühsames und arbeitsinten-

sives Unterfangen, das zudem grosse Mitarbeiter-

kapazitäten bindet. Es war erfreulich zu sehen, 

mit wie viel Eifer und Motivation auch Mitarbeiten-

de die Akquisitionstätigkeiten unterstützten, die 

bisher wenig in den Vertrieb eingebunden waren. 

Viele kleine Fische, grosse Ziele
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eine homogene und nachhaltige Personalver-

stärkung, die 2011 wohl eine der riesigen Heraus-

forderungen für uns sein wird. Wir wären aber 

nicht Chemgineering, wenn wir diese und auch 

die vom Markt gestellten Herausforderungen  

nicht meistern würden.

An dieser Stelle danke ich unseren Kunden für  

Ihr Vertrauen und unseren Mitarbeitenden für ihren 

vorbildlichen Einsatz. 

ausgerichtet, die im Wesentlichen auf drei 

Initiativen basiert: dem Ausbau der Aktivitäten im 

GxP-Umfeld, der Einführung von Operational 

Excellence (OpEx) als neue Dienstleistung der 

Technology Designer sowie der Etablierung von 

Large Project Management auf internationaler 

Bühne.

Ein Jahr des Wandels
Im Frühjahr schlossen wir das Büro in Wien und 

ein Teil der Mitarbeitenden wechselte in die 

Technology-Gesellschaften in Deutschland oder 

der Schweiz. Von diesen beiden Ländern aus be- 

arbeiten wir nun weiterhin intensiv den österreichi-

schen Markt. Im Sommer verschmolz die ASI 

GmbH mit der Chemgineering Technology GmbH 

Deutschland. Zudem fand in dieser Gesellschaft 

eine Nachfolge im Management statt: Unsere 

langjährigen Mitarbeiter Andreas Baumgardt und 

Horst Strnad übernahmen die Geschäftsführung. 

Im September trat zudem Dr. Armin Mayer  

die Leitung der Business Unit Engineering an.

Weiter gehts
Der Aufschwung der zweiten Jahreshälfte 2010 

berechtigt uns, optimistisch an das Geschäftsjahr 

2011 heranzugehen. Arbeitsvorrat und Auftrags-

eingänge zeigen uns, dass wir mit unseren Er- 

wartungen richtig liegen. Wir wollen aber nicht nur 

die Vorgaben des Budgets erreichen, sondern 

auch die Neuausrichtung der Strategie erfolgreich 

umsetzen. Eine wichtige Voraussetzung dafür ist 
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